
Mit der Heiligen Kirchenlehrerin Theresia von Lisieux gemeinsam 

können wir diese Aufopferung an die Barmherzige Liebe Gottes 

vollziehen (Auszüge): 

 
O mein barmherziger Jesus, ich verlange danach, heilig zu werden, aber ich 
fühle meine Ohnmacht und ich bitte Dich, o mein Gott, sei Du selbst meine 

Heiligkeit! Ich möchte Dich trösten über die Undankbarkeit der Bösen und 
ich flehe Dich an, nimm mir die Freiheit weg, Dir zu missfallen: wenn ich 
zuweilen aus Schwachheit falle, so möge Dein göttlicher Blick mich 
alsogleich reinigen, alle meine Unvollkommenheiten verzehren, dem Feuer 
gleich, dass ein jegliches in sich selbst umwandelt.  
Nach der Verbannung auf Erden hoffe ich, in der Heimat mich an Dir zu 
erfreuen, aber ich will keine Verdienste für den Himmel anhäufen, ich will 
einzig um Deiner Liebe willen arbeiten, in der alleinigen Absicht, Dich zu 
erfreuen, Dein heiligstes Herz zu trösten und Seelen, die Dich ewig lieben 
werden, zu retten.  
Am Abend dieses Lebens werde ich mit leeren Händen vor Dir erscheinen, 
denn ich bitte Dich nicht, Herr, meine Werke zu zählen. Alle unsere 

Gerechtigkeiten sind befleckt in Deinen Augen. Ich will mich also mit Deiner 
eigenen Gerechtigkeit bekleiden und von Deiner Liebe den ewigen Besitz 
Deiner Selbst empfangen. Ich will keinen anderen Thron und keine andere 
Krone als Dich, o mein Vielgeliebter. Um in einem Akt vollkommener Liebe 
zu leben, weihe ich mich als Ganz-Brandopfer Deiner Barmherzigen Liebe 
und bitte Dich, mich unablässig zu verzehren, die Ströme unendlicher 
Zärtlichkeit, die in Dir beschlossen sind, in meine Seele überfließen zu 
lassen, damit ich ein Märtyrer (eine Märtyrerin) Deiner Liebe werde, o 
mein Gott! 
Möge dieses Martyrium, nachdem es mich vorbereitet hat, vor Dir zu 
erscheinen, mir endlich den Tod geben und meine Seele sich ohne Verzug 
aufschwingen in die ewige Umarmung Deiner Barmherzigen Liebe. 

Ich will, o mein Vielgeliebter, mit jedem Schlag meines Herzens Dir diese 
Weihe erneuern, unzählige Male, bis dass ich, wenn die Schatten 
schwinden, Dir in einem ewigen Angesicht zu Angesicht meine Liebe 
beteuern darf. 


